
Man kann sich nicht erlauben 

Unoerckauktcktkeit uml Appetitkortgkeit 
zu pernachläsftgem Va- ganze System würde 

dadurch gefchwächt werden. Gebrauche prompt 

Dr. Kuqust Feenwe- 

Vamburger 
Tropfen 

Ske werden den Magen reinigen, stärken und den Appetit wxederherstellem 

Preis, Hoc. die Flasche. 
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« - Gesunde, gciicltli 
und Gewiss-ne findet sum in den Ins-Mut wo 

F o r n i ’ i 

Alpenkräuter 
das Hausmittel ist. Er entfernt die Unreinigkeiten aus dem System 
und macht neues-, reichesy rothes Blut, und bildet feste Knochen Und 

Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Körper- 
bcfchaffmbeit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber ein Juli-hausen im Ge- 

braus-, ist et zeitetvwbt nnd Nähe-nährt 
Er in mem, wie andere Medizin-m in Avotbcten iu haben, fondemlwikd 

den Leucan direkt genesen durch die ailemjgen zehnte-Um und Eine-Immer 

DR. PETER FAHRNEY F- sONS co» 
112-118 so. Hoyoe Ave» cchAGQ ll-1.. 
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Die Stadt Jquttos, 
P e r u, hat sich durch den Gebrauch 
von Dampfbooten in der Kautschut- 
industrie am oberen A Jiazont nstrom zu 
solcher Wichtigkeit aufgeschwungen, 
daß ein monatlicher Dampfervertehr 
swischen dieser Stadt und Liverpool 
eingerichtet wurde, bei welchem nur 

Kautfchuk geführt wird. 
DieMilcheinfuhr Deutsch- 

la n d s belief sich im Jahre 1907 
auf 50,180 Tonnen. Hiervon kamen 
allein 21,845 Tonnen aus Dänemark. 
Andere Milchlieferanten waren Nuß- 
land, Oefterreich-Ungarn, die Schweiz 
und Frankreich. Der Werth der Mikch 
einfuhr Deutschlands im Jahre 1907 
bezifferte sich auf 16 600, 000 Mark. 

åm Jahre 15103 betrug die Milch-ein 
hr Deutschlands nach 22,391 Ton 

ps 

IAn »Woltenfchabetn« 
sind in der Stadt New York seit 189571 

nicht weniger a15 Dis- :..i»·,.:: s««-:..;;es.:. 

Der höchste dieser Riesenbaue zählt 48 
Stockwerke; der erste in «Gotham« ec- 

kichtete Wolkenfchai.er war das 

»World"-Gebäude. 
Wenn die Frau stirbt, 

lebt der Mann durchschnimich noch 
neun Jahre; stirbt alter der Mann zu 
ersi. so übexlebt ihn die Frau gewöhn- 
lich elf Jahre » das bat wenigstens 
die Statistik der Lebensversicherung-I- 
geseklschaften ergeben. 

Die größte Pracht des 
K a r n e v a l s entfaltete im Mittel. 
alter Venedig, dem erst im IS. Jahr- 
hundert, als sein Glanz zu absean 
begann, Rom ask die Z ite trat. Beide 
Städte waren fortan tonangebend für 
die Harmonie-»Ein aller Länder 

L— I 

i to cFellettrb Hundert 
jsew III-u- stIe ne III-Messftesu 

see see-» Quote-. 

« Jn seiner Polemik gegen die Alv- 
1riktffche Jinanzbill im sundessenate I brachte Senator La Follette von Wis: 
E eonsin eine Liste von 100 hervorragen- 

den Finanzleuten zur Verlesung, wel- 
schen er verschiedene Grade von Macht 
kbeziiglich der Kontrolle über die Jn- 
Z duftrie zuschreibt. Der Anführung der 

HNamen Morgan und Rockefeller ließ 
Her zunächst die einer Gruppe von 14 
kMännern folgen, welche er als große 
Unternehmer und Männer von großer 
Macht und weitreichenden Interessen 
auf Grund eigenen Rechtes bezeichnete 
Diese Männer, sagte er, kämen am 

besten auf ihre Rechnung, wenn sie im 
Lindernehmen mit Morgen und der 

JStandard Oil Company handelten. 
Reine Kombination, meinte er, die sie 
untereinander oder miteiander ein: 
gehen könnten, würde jener Macht ge- 
wachsen sein. Jn die Liste der Bier- 
zehn stellte er W. K. Vanderbilt, Au- 

zgust Belmont, Jreverick Wenerhäusen 
Ehenrn C. Frick, ·. Ogden Armour. 
zGeorge J. Gould, « ncob Schiff, E. H- 
-Harriman, Thomas F. ERmi Loui- 
S. Swisi, John Jakob Astor, Janus 

«Spet)er, James J. Hill und W. H. 
Moore. 

Dann verlas ver Senats-r feine List-: 
;der ,,Stetne 2. Ranges," wie et sie 
nannte. Er nannte die folgenden Böc- 

»senmitglieber und JndusttieRapitänez 
C. H. Dodge, C. McCotmick« Ste- 
phen S. Palmet, myton Jves, C. A. 

Zeaboth G. F. Bakek, J. F. Dkydm 
S. Posi, H. Tavlot Banne, T. H 

Hubbatd, G. G. hat-m W. J. Ost- 

Zwan, F. J. Vermind, J. B. Dase, F. 
PA. Valentine, W. D. Staun, Adtian 
Jselin ji« chderick Erinnde G. W 

IYouag C. Ledyatd Blatt, D. Gus- 
genheim· V. P. Snydet, A. H. Braer 
Edtvin Hart-letz, D. O. Wills, Chclthg 
Stett-, John J. Wattrbuty, Oliv-T 

Amts, Nathaniek Thayek, E. h. Gam, 
»Joh« Claflin. John R. Hagemam S· 
H. Marter-, F. W. Bandes-dich J. J. 

iMitchelL T. Jessetson Coolidge, Tho- 
; mas Dolcin, Samuel Lea, Ehatles La- 

snieh James C. Fuge-, D. O. Neid- 
xhenry Waltets, Normen D. Ream, 
TH. L. higginsvn, P. A. B. Widemet 

kund F. B. Mantis. 
g Die s. Gruppe chekaktetisnte der 

jRedner als eine solche, deren Mitglie- 
jdet zwar große Macht ausüben. aber 

;doch nur als Reptäfentanten großer 

jgznanzinteressen nnd nicht aus eigener 
! achtvolltommenheitr Edwiu S. 

ZMorstom G. Q. Pettin3, Jota LE. 
T.Stet!ing, Otto H. Kahn, James F. 
lJatvis, A. W. Kratz, Paul Motiv-L 
Eb. C·.Dem»ina. Cbatles b. Rufs-n 
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keeauacey M. Denn-. Ultver VI 
spaan W. S. Weist-, Jan-et B. For-I 

«gan, Moses Tat-im Francis M Ba- ! 
con, J A. Still an Luther Undanks 
H P. Whitney, .D. Cravath. Levi 
P Motten N N Bre: lind, W God 
buty Langdon, E. W. Marse, CharleZJ 
M Schwab, E. F C. Young, J. HH 
Converse, .A. C. Taylot C. Sj 
Faitchitd, .S.Whitspn,A.D.Jui1-s 
liard G. h Allen V. Motawes, J. H 
Variet, Fredetick Stutgis. C. N. Bliß 
A. F Ork, H. Mcx Twombley 
Chor-es Dawe2, E. N. Shiplen. Ami 
Schlusse feiner Rede meinte der Se:; 
natot, daß das Stündlein jener Her k- 

schaften bald geschlagen haben werde 

Tnglische untermischt Crpedition. 
stets-Inst III items-e säu- sp Ists-di 

In Zutun-. ; 
Der Dampfer «Nimrod," der dies 

Expedition des Leutnants Sbactletans 
nach dem antarttischen Meere brachte,; 
ist von dort ziemlich übel zugerichtetk 
nach Christchurch Wen-Seelenb) zusi; 
tiiagetehrt Tag Schiff hatte ntitk 
Sasneestiirmen zu kämpfen u::d die Ex- 
peditionsmitglieder litten seht unter; 
der intensiven Kälte. Das Schiff lan- 
bete drei Invaliden von dem Expedisj 
tionstorps, Dr. MitchelL Mr. Martin-Z 
tole und Mr. Cotton. Mr. Mackintoshk 
hat ein Auge verloren. Leutnantj 
Shackleton berichtet. daß die Bucht, in-; 
der die Expeditian landete. voll sei vonj 
gewaltigen Walfischen Das Schiff 
begegnete Eigbergen, die 50 Meter hoch 
aus dem Wasser aufragten ; 

Die von Kavitan fScott denuyte 
Hütte »Bist-obern« wurde unbescrädigt,. 
aber eingeschneit aufgefunden Dies 
dort nieder-gelegten Konserven waren 

noch wohlerhalten. Die Versuche, La- 
gervorriithe an Land zu bringen, hätt-; 
ten beinahe zu Unglücke-fällen geführt, 
denn das Wetter drohte, das Schiff 
zum Sitanden zu bringen. Schließ-: 
lich konnte man mit dem Aufbau des; 
hause-s beginnen. Die Panies, dies 
man mitgenommen hat, bewährten sichs 
vorzüglich Die Maschinerie eines; 

gMotarwagens arbeitete tadellos, aberä 
Z der Matt-r tonnte nicht verwendet wer- ( 

cden« weil das Land nicht flach genug 
E war. Bei einem Schneesturm wittten 

j besonders empfindlich Eiösplitter. die 
mit gewaltiger Stätte von dem Winde. 
getrieben wurden. Eistlnmpen von 

der Größe einer Kartoffel wirkten wie 
Geschosse und riefen Schmerzen hervor. 
Dieser Schneesturm dauerte drei Tage- 
Man kennte während dieses Sturmes 
nur auf wenige Schiff-langen sehen. 

ZAls sich der Sturm schließlich legte, 
sentdeckte der Erste Offizier, daß das 

; Schiff dicht var Bergen lag. die man? 
i weit entfernt geglaubt hatte. Die 
iTezgveratur sont während des Stur- 
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uiei so, day iewfe dte stümtsche See 
zufror. Eine eit lan schien der Un- 
ter ang des- iffes fast und-weidlich- 
tve l dieses ftmner wieder rnit Esset-ol- 
len zusammenstied Als der Sturm 
voriider war, hatte das Schiff eine 
Eisschicht von nahezu einein Fu Dicke 
und die ganze Talelage war so mit 
Eis bedeckt, daß die Mannschaft das 
Eis wegschneiden ins-sitz ehe man Sk- 
gel ausziehen konnte. Am Bug hatte 
das Schiff einen Eiswall von 15 Zoll 
Dicke angeseht Stricke von der Dicke 
eines tleinen Fingers waren durch das 
angesetzte Eis bis auf eiwe Dicke von 

acht Zoll Durchmesser angewachsen 
Die Cholera in Wen-a 

see Quequ ne sen-e I— Inse- 
m me heiraten-emin- 

Die heiligen Stätte der Mode-innre- 
daner pflegen in jedem Jahr zur Zeit 
der großen Pilgerfahrt das Stelldichekn 
fiir Epidemien zu sein. die von Gläu- 

bigen aller Länder des Orients dorthin 
zufammengeschkeprt und dann nach er- 

folgtein Athausch wieder hinausge- 
tragen werden. Die Wächter dJr inter- 
nationalen Grsundheitgpflege sind sich 
seit langem darüber tlar, daß die 
moharnrnedanischen Pilgerfahrten die 
größte Gefahr bedeuten, die fiir die 
Ausbreitung von Seuchen überhaupt 
besteht. Zu der Cholera. die früher in 
Mella und Medan und irn Junius-« 
haer Dschedda die Hauptrolle pieltc. 
ist seit einem Jahrzehnt noch die Pest 
hinsiiaetreten Bei der dies-jährigen 
Hedifna Las es Die Cholera btsonderå 
schlimm getrieben Rcch einer Angabe 
des »Lancet" sind ucm 21. dåg LI. Ja- 
nuar in kake Fa alirin nicht weniger als 
rund sit-Ist Mensche-u an der Cholera ge- 
storben. Seitdem hat qliichlicherweise 
die Seuche sehr nachgelassen io dafz 
fiir Mclta am 1(.!. Februar die Aue- 
gade täglicher Bulletins ausgegeben 
werden konnte. Tramit ist aber durch 
aus nicht gesagt, daß die Cholera an 

sich verschwunden ist, vielmehr iit sie 
nur fiir Welt-a srlässt erloschen« und 
zwar aus einem sehr hegteiflichen 
Grunde,«rreil nämlich die Pilger die 

Stadt, soweit sie nicht gestorben sind, 
sammtlich verlicßen. und die Stadt 
damit menschenleer ward. 

Wenn man schon ohnehin daran-: 

schließen konnte, daß sich die Seuche 
nun an anderen Stellen zeigen würde. 
so hat diese Voraussetzung unterdes-; 
leider schon eine Beitiityung gesunden 
Zunächst wanderte die Thalern mit 
einer Karaivane von Riss) Kam-den 
nach Medan und mä einer Gruppe 
anderer Pilger nach dem Hafer 
Dschedda. Besondere dedenllich a.ei 

ist die Nachricht von dem Ausdruck 
einer Evidernie unter den Mannicrai 
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ten, die Im dem W Inn Da- 

matm nach Medina beschäftigt sind- 
Die Einschleppung in dieses Gebiet 
scheint durch eine Pilgertarmane schon 
auf dem inweg nach Metta geschehen 

E zu fein. r Generaldirrttor der dor- 
E tigen Eisenbahnbauten, Maccar-Postha, 
stelegraphirte bereits atn 7.. Januar, 

daß über 30 Ertrantungrn mit 10 
Todesfällen an Cholera bei den unter 
feinem Befehl siehenden Truppen vor- 

gekommen seien. Später wurdn noch 
mehr Fälle in anderen Bataillonen ge- 
meldet, im ganzen über 200. Es ist 

: anzunehmen. daß der schon an sich un- 
H gewöhnlich schwierige Bahnbau in sei- 

nem Fortschritt durch diesen Einbeuch 
der Cholera arg bedroht ist. Auch der 

Betrieb aus der bereits est-öffneten 
Strecke liegt lahm, da auch gewöhnliche 

Z Passagiere eine zehntiigige Quarantiine 
durchmachen müssen. 

Dessstenisbuneuieun 
Eine benrertenzwerthe Neueeung in 

der Passagierbesörderun ist nachseiner 
Meldung in London aufgemacht Die 

jsgroßen hansow und Taxameterdsk 
sellschasten geben nämlich kleine hand- 

; liche Checkbiichrr aus, die ein Abt-une- 
iment auf Taxametersahrten enthalten. 
! Jeder Zettel bar Checkbuch repräsentirt 
zeinen Betrag, der dem Kutscher nach 
jder Fahrt eingehåndigt wird. Der 
zttutscher tassirt dann die im Laufe des 
zTages gesammelten Zettel bei seinem 
HDienstgeber ein. Dadurch wird jede 
z Uebervortheilutxg. das Trinkgelders 
jrrnwesen und überhaupt jede Kontro- 
jserse zwischen Fabrgast und Kutscher 
aufgehoben Tie Checkbücher enthalten 

seine bestimmte Anzahl Tickets, 25, 50 

Hader 100 Stück, die bei größerer Ab- 
jnahme mit einem Preisnachlaß, einer 
Z Art Kassenstontps oder Rabatt verkauft 
z werden« Tie Einzelfahrt stellt sich da- 
zher für Abonnenrentbesitz noch billiger 
Hals bisher-. Die Bortheile dieses Sy- 
j sterns leuchten besonders jenen ein, 
Hderen Erfahrung es war, daß die Kut- 
;srher oft nicht imstande sind, Geld zu 
Iwerhseln und auf eine größere Münze 
sMeingeld herauszugeben 

Z Die sinke Hand spannte- 
; empfindlicher teirr als die rechte. 

Just 94,456 Ehe-n wur- 

Tzden im Jahre 1907 im Staate New 
York geschlossen. 

Die Zahl der Sterbe- 
I sä l l e bezifferte sich im Staate New 

; York im Jahre auf insgesanrrut 147.- 
3449 Personen. 
Z Eine Diät mit Roggens 
;b r a t verleiht, tote es heißt, dem 
iMenschen mehr Kräfte, als eine Ditti- 
I mit Weizenbrot 
i 
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850, 000 Bankerott- Vetkauf von« Männer- und Knaben- Anziigem Ucbctzicycrm Hosen, Westen, Ausstattungswaarcm 

Hütcm Mützen, Handschuhcm Arbeitshoien u. i. w. die sofort 
verkauft werden sollen ist jetzt im Gange. 

Wir haben das neue backsteincrne Ladengebäudc an 122 Süd Lokuft Str» Grcud Jsiand, Nebr» gemiethet, wo dies schöne Lager geschlachtet 
und geopfert wird ohne Rücksicht auf Preis. Seid mit dabei Bringt die Kinder Musik mid Blumen . 

Dies Lager war eins der schönsten in Minnesota. Tu- BankerottVerwalter verkauften es uns zu 37c am Dollar. Wir sagen, und meinen ess, daß es nie in der Geschichte von Grund Je- 

land eine Gelegenheit gab jolch’ ausgezeichnete Waaren zu solch« unerhörte-n Preisen zu kaufen. Unten führen wir einige der vielen vortäthigen Artikel an. BergkeiOf die Breite. Hin die 

Haares tu. Jst spart die Hälfte und medr. Wartet nicht. Ihr könnt Euren Sommer- und Wintervorrnth kaufen zu Ein-Halb. 

Wir bezahlen Eure Eifeubahnfahrt nach Gran Island und zurück bei einem Emmm von THE-of l .In«.«---.« » 

Wache Il W Männerhemden all-r neu-sie 

Musie., Bankkrottpreis .............. 25c 
Les-. ene Kragen für Männer über 1000 

Obd» angeht-scheue Größen» .... .... ..1c 

Schwere Police-Hosentkäger für Männer, 
50c Qualität, Bankerotfpreis» .... ....15c 

25c Knabenhofenträger, Banteronpreig sc 

«Pkäsident« Hosenttäger für Männer vrgu 
lär 50c, Baakerouprers. ..29c 

Hübiche 50c Halsbmdem Preis ...... 19 

Große blaue löc Taschentücher für Män- 
ner ............................... sc 

Große rathe 15c Teich-müsset für Män- 
ner sc 

Gkoße Heiße Mc Tasche-nachts für Män- 
ner. »Er 

Oroße weiße soc Tafcheatüchn für Mön- 
mt ................................ 7c 

Schwerste Arbeitsbesen für Männer Ban- 
knmpktii ........................ spc 

Cun- 15c hcudichuhe für Männer· Je 
506 Osmmsrumerzeag für Männer-. IV 
U Sommcuatsrzeug für Männer-. zcc 

92 Seidennnterzeug für Mär-mir ..... Chr r 

Das feinste ganzwollene IL Winternauueug 
für Männer ....................... III 

Schweres Ue Winterunterzeug für Män- 
ner .............................. Ost 

82 Hemden für Männer ............ 79c 

Ganz-vollem Knaberkniehofm Bank-rou- 
pAS ............................ 25c 

82 Worstev Mönnerhofen ........... Chr 

Ganz-vollem 83 Man-technicu» .. 1.09 

Einzelne IS Westen ................ sc 

Einzelne Männerröcke von Inzügem mei- 
stens kleine Etwa-» .. .. .. ·. .. .. ..I.00 

Funry Männern-sten, beschmuyt ..... ID- 
Die feinsten ITOO Seidenwesten für her- 

ren .............................. Ist 
is des-n, reine Wolle ........... YO- 
Inzütze für klan- cnsben schönes ganz-ol- 

lenei Zeus ....................... LCI 

Knaben-Ils- nsit lang-n Dosen, Größen 
15—16—17—18—19, send is ....... IIOI 

Fesche 810 nnd 012 Sommernnzäge, für 
Knabe-, Iris-, blau und grau. ..... .4.Csj 

höchst elegante Unzüge für junge Männer ? 
qlletacuestrk Schnitt mit Menschen-m mitb 
Ilä nnd 818,Bqaketsttpteis ........ BGB 

Winteiüdnztehek für junge Männer zu de 
am Dollar. Uå ganz-vollem Uebemehn 
Bsuketottpceks ................. Q4 05 

Cl Msnnnhüte.... .25c 

Neumodjschs Winters-Mk .. .. 70c 

Jan-, weiche, II 50 Annnahme ..05c 

Wiattkmåyen für Männer CLZO mith ch 
Schwere Sweatets für Männer, il 50 

mith ............................ scc 
84 nnd is Sirt-ten für Mäuse-. Ben- 

lacustris-. .. Hsl CZ 

Ganz-vollem Ilion-Weswe- tük Mäu- 
tm, Bemerkensoetthct Bankecottpceti» Jst 

Sollen- Mäuse-steten M ust-h, Bau- 
www-ji« »V- 

Ertka ichevm Cocduwyi ihofm Mist Mäu- 
set, Spezies-r Baakikottpteii ......... Ist 

U. 00 Mit-neubeer in Ertra-Oksßeu, «- 
46-48 Dünsten-L Zukunft-ji« l.0s 

We Mühen ist Lassen u. Mädchen I it 

Mönnersksrovenettes, Regens und minderm-;- 
fehr feine Qualität-, 015 werth, Bnnferoui 
pfei.....--i«s-·.....-- -------- 7005 

Mnckinwihes für Männer 06 werth, nur 

einer nn einen Kunden; Bankewupreis l.00 
Bunde-Dosen für Männer ungefähr 15 

Paar übrig;i3serth.. « .. » .. .. .. ..25e 

Ema gute-Kafsimere-Anzüge, hergestellt 
zu passen und zu halten-, obioluc ganz Wolle, 
wirklich Its 50 werth; Bankerotipreis.4.65 

»Stigh Art-· Inrüge für Männer ans ganz 
spollenem Zeug, nlletneuester Sspnitt, ils uns 

820 meth, alle Farben, Bankeroupreic 7.65 

Worsiew ichs-Ue Männersnzüge« seinige- 
fimerj, Uf- rperth, den Castontgemachten 
gleich, Vsnkeroitnreis .. .. 0.65 

Indisohlaue Serges für Männer-, die Sorte 
die Fsebe nnd Form hält, alle handgefchneik 
der-, Ieth bis zu Mo und 022 Zo, feil-enge- 
fümet, Bank-kommst ............ .I.05 

Erst-I feine handsefchneiderte feidensMchle 
Inzüse perfekte Modelle, lang geschnitten, nach 
braun in all den neuen Schauer-engem IM, 
025 and Oso werth, ankerpnprew I I.65 
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Hofe IIttlIktnt ganz Wolle; ZU verthur ..2 Cz 

Winterüberzieher für Män- 
ner zu lxz des Preises 

Uebeczuhek dIe sonst Cis syst-lea, 
BankeroIkaeId .. .. ts.65 

Ueberziehec die sonst 825 kostet-II, 
Bankekonpken« ....0.65 

IUebeIzIeheI dIe sonst 820 kostet-II, 
E Boakekcnpms» ... ...7.05 
Illebuznher du sonst flsz kosteteII BIINTumeeis ... .. ... 4.65 

tuser Oel-time uns yet-seist- 
terte Röte zum Iz, Ixz Inn 

M Preis. 

Wir eIIIaIIeII kad zurück wmn mcht zu- 
Medenftellend. Wir keusch-II die Waaren um. 

Wir behandeln Euch recht. 
L 

Guitton-Verkauf 

Wir machen Geld 

Vergeßt nicht den Platz, 122 Süd Locqu Straße. 

HUB ELSTHlNG Eo. 
LSSTSR D. OOODUAI, Ist-. GKAIID lsLAID. ISS. 

Bankerott- Verkan 

Wir brauchen Geld 


